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PRÜFUNGSFRAGEN ZUM BRUSTKREBS TUMORBOARD 

FRAGE 1 - ANAMNESE 

 Anzahl Punkte 
maximal erreicht 

a) Zählen Sie die drei Arten der Anamnese auf und nenne Sie je ein 
Beispiel, welche Information dort zu finden sein könnte. 

3  

Persönliche Anamnese: Kinder, Rauchen, Krankengeschichte, 
Allergien. 
Systemanamnese: Menopausaler Status, HRT = Hormontherapie, 
Medikamente (z.B. Pille, Antidepressiva etc.) 
Familienanamnese: Angaben über Krebserkrankungen von 
Verwandten (z.B. Mutter an Mammakarzinom erkrankt) 

 

  

b) Wählen Sie eine der drei Anamnesearten und beschreiben Sie in 
1-2 Sätzen, wo deren Bedeutung für den Therapieentscheid liegt. 

2  

 
Persönliche Anamnese: Allergien und Vorerkrankungen beeinflussen 
die Wahl des Chemotherapeutikums. 
 
Systemanamnese: Bei Hormonrezeptor positivem Brustkrebs ist der 
Menopausal Status entscheidend für die Wahl der richtigen 
endokrinen Therapie. Alle weiteren eingenommenen Medikamente 
müssen bezüglich ihrer Wechselwirkung mit der Krebstherapie 
eingeschätzt werden. 
 
Familienanamnese: Bei einer positiven Familienanamnese wird ein 
Gen Test zur BRCA Mutation veranlasst, welcher einen Einfluss auf 
die Behandlung hat. 
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FRAGE 2 - TUMORBOARD 
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 Anzahl Punkte 
maximal erreicht 

Beschreiben Sie in Ihren eigenen Worten die Krebsgeschichte der 
Patientin in 3-4 Sätzen. Beginnen Sie bei der ersten Diagnose. 
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Frau X ist eine 63 Jährige Patientin. Sie hatte das erste Mal 2007 
links einen Tumor von 35 mm Grösse mit befallenem Lymphknoten. 
Der zweite Tumor wurde bei ihr 2021 auf der rechten Seite 
diagnostiziert mit einer Grösse von 5 mm ohne Beteiligung der 
Lymohknoten. Tumore waren Hormonrezeptor positiv. Für den 
ersten Tumor hat sie eine Brustentfernung, Chemo und 
Radiotherapie erhalten. Für den Zweittumor hat sie ebenfalls eine 
Brustentfernung erhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  


